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VORWORT. 

A thC'l1, das gelobte I/and eines jeden Alterthum. ­

for. her , die I tadt, welche auch nur ftüchtig zn 

be nehen der heis e te ,"Vun ch eines Jeden i t, 

eler , ich mit dem griechi chen Alterthume be­

schäftigt, bietet zwar an Re ten alter Kunst eine 

solch l~ ülle und Mannichfaltigl eit, das auch die 

verwöhnt ten, glücllichen Bewohner Roms und 

Neapel. voll tändig b Jriedigt werden: aber eben 

die e Re te, die Überbleib el einer glücklich n 

V'Ürzeit, liegen zer tr ut in einer olehen nord­

nung , da da eigentliche Genies en der eIben, 

da tiefere Eingehen in deren inn, J edem gänz­

lich verleidet wird . Seh \Verlich wird sich der 

glü ·kliche Bewohner iner europäi chen 'tad t, an 

die g regelten und wi. en chaftlich geordneten Mu-

een Europa' gewöhnt, einen Begriff von dem l,n-

.. 



V I 

stande der hier zu Lande erhaltenen alten K unst­

werke machen, wenn er nicht mit eigenen Augen die 

Sache selbst gesehen. Er wird zwar dann bemerken , 

da s die meisten diesel' Reste einst mit Nummern ver­

sehen waren; diese ind aber jetzt grö tentheil ve1'­

wi cht und nur durch mühsame Nachzählen kann 

man oft die früher darauf angebrachten umm rn 

crrathen. ' Vas helfen aber auch diese Nummern , 

welche ja nur zum Scheine darauf gelegt ind , da , ie 

uns doch nidlt auf irgend ein Verzeichniss die cl' 

Altcrthümer verweisen '? Mall wird mir zwar einwen­

den, und mit vollem Rechte, dass es die eigene Schuld 

der da lebenden Gelehrten ist, wenn noch kein 1 a­

talog hier von exi tilt, zumal da J eder, der sich mit 

solchen Studi n be chäftigt, gezwungen i t , gl ich 

am Anfange für seincn eigenen Gebrauch sich einen 

solchen Katalog anzulegen : wenn man aber bedenkt , 

da s die Haupterfordernisse ein s brauchbaren Kata­

log ' nicht nur cine genaue Beschreibung der un vor 

Augen tretenden Alterthümel' sind, . ondern unter 

Anderem beson,der. die genauc Angabe de jede­

l1laligcn Fundortes , und dass , wie die Verhältni ' e 

nun einmal sind, eine solche Arbeit für jetzt wc­

nigstens, wenn nicht vielleicht fü r immer , un­

möglich ist, so wird man, glaube ich , leicht die 
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hi 19 n lehrten von dem ' orwurfe cl ~r ach-

lä igkeit freisprechen. 

Die e und ähnliche Schwierigkeiten , welch 

m gar keiner Beziehung zur 'Vi en chaft teheu , 

treten J edem , der ich hier mit olchen Re ten de 

ltel'thnm be häftigt, sogleich hemmend in d n 

\ I-eg und zwingen manchmal auch denjenigen , 

der den grö ten Eifcr und be ten vVillen hat , zu 

einer langweiligen Unthätigk it ; und wenn ich 

auch einmal Ein r gefunden hat , welcher durch 

au erorden tli he An trengung n und den feste ten -

'Willen unt r fortdauernder B 1 ämpfung solchcr 

chwierigkeiten etwas Ordentlichcs zu Stande ge­

bracht hat, so sehen wir ihn nach vollendeter Ar­

beit r höpft die Feder wegwerfen mit dem fe ten 

Vorsatzc, ie nie wied r zu archäologischen U nter-

uchungen aufzuheben. De halb wli'cl man mich 

gewl. ni 1 t allzu treng richten wollen, wenn ich 

in der folgenden Unter uchung gegen me111en 

V\ illen cinige Unrichtigkeiten einge chlichen ha­

ben, ondcrn, ebenso wie ich, geduldig einc Z it 

erwart n, in welcher hoffentlich die hiesigen Ge­

lehrten etwa Be sere. für die ' Vi en chaft werden 

1 isten können. 

o eien nun die folgenden wemgen nter-
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uchungen der Öffentlichkeit übergeben , durch wel­

che, wenn au h nicht wesentlich Neue für die 

' Vis en chaft g wonnen. doch in den hi r erhalte­

nen Resten die Richtigkeit der meisten vOn Fri d­

länder in seiner gründlichen AbhandluuO' De operiuus 

anaglyphi in monttrnentis sepulcraliblls graeci . Regiom. 

Bol' . 1847. 8"°' aufge teilten Resultate, zur Genüge 

be tätigt wird . 


